
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Heinrich von Kleists sämtliche Werke in vier Bänden
Die Familie Schroffenstein. Penthesilea

Kleist, Heinrich

Leipzig, [1895]

Szene IV

urn:nbn:de:bsz:31-88888

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-88888


Ottokar .
Du haſt gleich einer
Das Unbegriffne mir
Du nicht verf

In Warwand iſt ein 9
So gut wie dir .

fne

In einer Höhle ,
Die Tochter iſt
Du kannſt nicht

Barnabe . 9
Nun ja, es wird ihr

Ottokar . Und dir .
Doch mußt du' s
Vertraun , daß
Verſtehſt du ?
Du Glauben fi
Nimm dieſes Tuck

—

Rupert un

Santing . Das ſoll gewöl ſein ,
Sagt mir der Jäger .

S

Zweimal und ſehr er
Begegnet .
Auch Agnes , und wir fangen zugleich

Rupert ſſeetzt f fe S

Es iſt ſehr heiß mir , und
Santing . Der Wind geht kühl
Rupert . Ich glaub ' ,

' s iſt innerlich .
Santing . lſt du nicht wohl dich ?
Rupert . Nein .

Mich dürſtet .
Santing . Komm an dieſen Quell .
Rupert . Löſcht er

Den Durſtꝰ ˖
Santing . Das Waſſer mindeſtens iſt klar

Aunk Waf 1 1
Daß du darin dich ſpiegeln könnteſt . Komm !

( Rupert ſteht auf, geht zum Quell t f ch mit der
Bewegung d 1
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110 e Schroffenſtein .

Santing . Was fehlt dir ?
Rupert . Eines Teufels Antlitz ſah

Mich aus der Welle an.
Santing (lachend) . Es war dein eignes .
Rupert . Skorpion von einem Menſchen ! SSetzt ſich wieder. )

Barnabe tritt auf.
Barnabe . Hier geht ' s nach Warwand doch, geſtrenger Ritter ?
Santing . Was haſt du denn zu thun dort , ſchönes Kind ?
Barnabe . Beſtellungen an Fräulein Agnes .
Santing . So ?

Wenn ſie ſo ſchön wie du, ſo möcht ' ich mit dir gehn ,
Was wirſt du ihr denn ſagen ?

Barnabe . Sagen ? nichts ,
Ich führe ſie bloß ins Gebirg ' .

Santing . Heut noch ?
Barnabe . Kennſt du ſie ?
Santing . Wen' ger noch , als dich,

Und es betrübt mich wen' ger . — Alſo heute noch?
Barnabe . Ja gleich . — Und bin ich auf dem rechten Weg ?
Santing . Wer ſchickt dich denn ?
Barnabe . Wer ? — meine Mutter .

Santing . Sos
Nun geh nur , geh

111
8 dieſem Wege fort ,

Du kannſt nicht fehlen .
Barnabe . Gott behüte euch. (Ab. )
Santing . Haſt du ' s gehört , Rupert ? ſie kommt noch heut

In das Gebirg .
800

wett ' , das Mädchen war
Von Ottokar geſchickt

Rupert (ſtteht aufſ. So führ ' ein Gott ,
So führ ' ein Teufel ſie mir in die Schlingen ,
Gleichviel ! Sie haben mich zu einem Mörder
Gebrandmarkt boshaft im voraus . — Wohlan ,
So ſollen ſie denn recht gehabt auch haben .
— Weißt du den Ort , wo ſie ſich treffen ?

Santing . Nein ,
Wir müſſen ihnen auf die Fährte gehn

Rupert . So komm . GVeide ab)

5. Scene .

Roſſitz . Ein Gefängnis im Turm .

Die Thür öffnet ſich, Fintenring tritt auf.

Ottokar (noch draußen ) . Mein Vater hat ' s befohlen ?
Fintenring . In der eigmt

Perſon ,
Jns Th

Zu führ
Komm !

Ottokar .
Satyrng
Nun , w

Fintenri
Denn h
Selbſt e

Ottokar .
Will er
Umwine
Iſt ein

Fintenri
Gedanke
Fünf J

Ottokar .
Wie du
Dein gr
— Nur

Fintenri
Bleib h

Ottokar .
Geweſer
Die zäl
Du geh
Sag ' de

Fintenri
Ottokar .
Fintenri

Mehr .

Sogleid
Gu Otto
Ich ſag
Du ein

Ottokar .
Fintenri

Dir we
Ottokar .
Fintenri
Ottokar .
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